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Reli fürs Klima  

Rollenspiel Josefserzählung

Überblick zum Rollenspiel  

Das Rollenspiel setzt die Josef-Erzählung in 1. Mose 41 (sieben fette und sieben magere 

Jahre) als Entscheidungs- und Planspiel zur Ernährungssicherung im alten Ägypten um. 

Die Schüler:innen übernehmen Rollen im ägyptischen Herrschafts- und 

Versorgungssystem (Pharao, Josef, Schreiber, Bäuer:innen, Großgrundbesitzende, 
Händler:innen/Nachbarländer, Beobachter:innen) und entwickeln einen Plan zur 

Vorratsspeicherung und Verteilung in der Hungersnot. 

Durchführung 

Arbeitsauftrag  

1. Lest euch eure Rolle genau durch. 
Entwickelt im Rollenspiel einen 
Vorrats- und Verteilplan für Ägypten: 
Regeln, wie in den Notjahren geteilt 
wird (auch mit Menschen aus anderen 
Ländern). 

2. Formuliert am Ende einen 
„königlichen Erlass“, der eure 
Entscheidung festhält. 

 

 

Phasen des Rollenspiels - Lehrkraft 
steuert Gespräch und Zeit: 

a) Überflussjahre planen (10 min) 

• Wie sammelt ihr 1/5 (20%) der Ernte 
ein? 

• Wo stehen die Speicher? Wer 
kontrolliert die Abgaben? 

b) Hungersnot managen und Teilen 
diskutieren (15 min) 

• Öffnet die Speicher: Wer bekommt 
wie viel? Zu welchem Preis oder im 
Tausch? 

• Teilt ihr mit Nachbarländern? Unter 
welchen Bedingungen (Reserve, 
Reihenfolge, Fairness)? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

c) Beschluss & Kurzpräsentation (5–10 
min) 

• Schreibt den „königlichen Erlass“ und 
dokumentiert eure Regeln. 

• Stellt ihn in einer kurzen 
„Pressekonferenz“ vor. 
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Rollenkarten 

 
Josef – Verwalter der Vorräte  
Deine Rolle: Du bist Josef, der kluge Verwalter, der den Traum des Pharaos deutet und die 

Verantwortung für die Vorräte trägt. Deine Aufgaben im Rollenspiel: Schlage vor, wie in den guten 

Jahren ein Fünftel der Ernte gesammelt und in Städten gelagert werden soll. Mache Vorschläge, wie 

Verschwendung vermieden und wie arme Menschen trotzdem versorgt werden können. Begründe, 

warum es wichtig ist, auch an Menschen aus anderen Ländern zu denken, wenn die Hungersnot 

kommt. Formuliere am Ende gemeinsam mit dem Pharao und den Schreibern die wichtigsten 

Regeln für den „königlichen Erlass“. 

 

Pharao – Entscheider  
Deine Rolle: Du bist der Pharao, der Herrscher über Ägypten, der am Ende alle Entscheidungen trifft.  

Deine Aufgaben im Rollenspiel: Höre dir die Vorschläge von Josef, den Schreibern, den Bauern, 

Großgrundbesitzern und Leuten aus anderen Ländern an. Stelle kritische Fragen: Was kostet das? 

Wer arbeitet mit? Ist es gerecht für verschiedene Gruppen im Land? Entscheide über Höhe der 

Abgabe, Bau und Ort der Speicher sowie Regeln für Verkauf und Teilen in den Notjahren. Gib den 

„königlichen Erlass“ frei, wenn du mit den Regeln einverstanden bist, und erkläre deine 

Entscheidung in der Pressekonferenz. 

 

Beamte / Schreiber – Verwaltung  
Deine Rolle: Du bist Schreiber oder Beamtin im Palast und sorgst dafür, dass der Plan wirklich 

funktioniert. Deine Aufgaben im Rollenspiel: Berechne, wie viel jede Region beziehungsweise jede 

Gruppe (z. B. Bauern, Großgrundbesitzer) abgeben muss. Prüfe, ob genügend Speicher vorhanden 

sind und wer für welche Speicher verantwortlich ist. Halte schriftlich fest, wie viel Getreide 

eingesammelt und wie viel später wieder ausgegeben wird. Schreibe am Ende den „königlichen 

Erlass“ klar und ordentlich auf, damit alle wissen, welche Regeln gelten.   

Bäuerinnen und Bauern – Produzierende  
Deine Rolle: Du bist Bäuerin oder Bauer und stellst einen Teil der gesamten Ernte Ägyptens her.  

Deine Aufgaben im Rollenspiel: Beschreibe, wie eure Arbeit auf dem Feld aussieht und welche 

Probleme ihr bei Ernte und Lagerung habt. Sag ehrlich, wie viel ihr abgeben könnt und was euch 

Sorgen macht, wenn 20% abgegeben werden müssen. Mach Vorschläge, 

wie das Getreide gut gelagert werden kann und wie ihr in Notjahren 

wieder etwas zurückbekommt. Stelle Fragen an Josef, den Pharao und die 

Schreiber, damit der Plan auch für kleine Bauern gerecht ist. 
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Großgrundbesitzer:in – Reiche Landbesitzende  
Deine Rolle: Du bist Großgrundbesitzer:in mit großen Feldern, vielen Arbeiter:innen und eigenen 

Vorräten. Deine Aufgaben im Rollenspiel: Erkläre, wie du mit deinen großen Vorräten umgehst und 

welche Verantwortung du für deine Leute siehst. Frage nach, ob die geplanten Abgaben und Regeln 

deine Güter und deine Arbeiter:innen ausreichend schützen. Schlage Bedingungen vor, bevor 

Getreide an andere Länder abgegeben wird (z. B. Mindestreserve, Reihenfolge, Regeln gegen 

Hamstern). Bringe eigene Ideen ein, wie Rationen gerecht verteilt werden können – innerhalb 

Ägyptens und gegenüber Fremden. 

 

Händler:innen und Menschen aus Nachbarländern – Suchende Hilfe 
(optional)  
Deine Rolle: Du kommst als Händler:in oder Hilfesuchende:r aus einem Nachbarland, in dem es kaum 

Ernte gibt. Deine Aufgaben im Rollenspiel: Schildere, wie schlecht die Lage in deinem Land ist und 

warum ihr ohne Hilfe nicht überleben könnt. Bitte mutig um Getreide und biete faire Preise oder 

Tauschgeschäfte (Waren, Tiere, Arbeitskraft) an. Fordere besondere Rücksicht auf Schwächere, zum 

Beispiel Kinder, Kranke oder ältere Menschen. Stelle kritische Fragen: Nach welchen Regeln teilt 

Ägypten? Werden Menschen aus anderen Ländern fair behandelt? 

 

Beobachterin oder Beobachter  
Deine Rolle: Du beobachtest das Rollenspiel von außen und achtest auf Fairness und Verständlichkeit.  

Deine Aufgaben im Rollenspiel: Achte darauf, ob alle Gruppen zu Wort kommen und respektvoll 

miteinander umgehen. Prüfe, ob der Plan zur Vorratsspeicherung zu der biblischen Geschichte von 

den sieben guten und sieben schlechten Jahren passt. Notiere zwei Dinge, die die Gruppe gut macht 

(z. B. gute Argumente, faire Lösungen) und einen konkreten Vorschlag zur Verbesserung. Gib am 

Ende dein Feedback in einem kurzen Beitrag oder in der Pressekonferenz.  


